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^SIS «. Vorausbezahlung : vierteljährlich » fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsch«, Postverwaltmq, Briesträgergebichremgeschloffm , 2 st. 7 k.
Einrstckungsgebühr : di« gespuktem Petiheile oder deren Rau« S kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-Friü>richS-Straße Nr. 14 , woselbst auch die « »zeigen in Empfang genommen « erden .

1873 .
Telegramme.

1- Berlin , 26. Juni . Der „Reichsanzeiger * publizirt
die mittelst König!. Erlasses vom 23. Juni erfolgte Ernen¬
nung des Obertribunals-Vizeprastdenten Heineccius,deS Ober-
AppellgerichtS - Raths Eggeling , des Obertribunalraths Diepen-
Lro ck-Grüter, des Geh . Oberjustizraths Schilling , der Ober-
tribuualsräthe Hartmann und Rappold (Berlin) , des Ober¬
bürgermeisters Forckenbeck , des Pfarrers und Präses der
rheinischen Provinzialsynode Rieden (Koblenz ) , des Appell-
gerichts -Raths Kannegießer (Magdeburg) , de« Geh . Jsstiz-
rachs Bürgers (Köln) und des Pros. Dove (Göttingen)
zu Mitgliedern des König! . Gerichtshofes sürKirchen -
angelegenheitenund zugleich die Ernennung von Heinec -
ciuS zum Präsidenten dieses Gerichtshofs.

-j- Stuttgart , 26 . Juni . Einer Nachricht des „ Schwab.
Merk .

* zufolge werden am 1. Juli der Fürst und die
Fürstin von Rumänien in Jmnau in Hohenzollern
zu einem längern Badaufenthalt eintreffen .

Rom, 25. Juni . Die „Gazzetta ufficiale " veröffent¬
licht ein königl . Decret , wodurch die Vollziehung des
Gesetzes betr. die Aufhebung der kirchlichen Körper¬
schaften angeordnet wird .

Die Abgeordnetenkammer verwarf mit 157 gegen 86
Stimmen eine von der Regierung angenommene Tages¬
ordnung , welche erklärt, daß die Kammer Angesichts der
Nochwendigkeit , unverzüglich für die Finanzbedürfnifsr des
Landes durch neue Mittel vorzusorgen , zur Lerathung der
Finanzvorlage übergehe . Finanzminister Sella erklärt in
Folge des Votums, daß die Regierung dasselbe dem Kö¬
nige miltheilen und morgen der Kammer ihre Entschließung
lkundgeben werde.

-j- Rom, 26. Juni . In der heutigen Kammersitzung
gab der Ministerpräsident bekannt , daß das Kabln et
d, Folge des gestrigen Kammervotums seine Demis¬
sion dem Könige überreicht habe . Dieselbe sei angenom¬
men worden .

-s Versailles, 26 . Juni . Nationalversammlung . Der
8lbg . Weiß , Kandidat der Rechten , wurde mit 286 Stim¬
men zum Staatsrath gewählt , Hr. Perret , Requetenmeister
des StaatsratheS , erhielt 256 Stimmen .

-s Athen, 26. Juni . Dem Bankier Baltazzi ist eine
Konzession zum Bau von Eisenbahnen zwischen Piräus
«nd Corinth, PatraS und Rhio sowie Missolunghi und
Nonitza znm Anschluß an die türkischen Bahnen verliehen
worden.

De«tschla«d.
Karlsruhe, 27. Juni . Der heutige Staatsanzeiger

Nr . 22 enthält (außer Personalnachrichten ) : Verfügun¬
gen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden .
1) Bekanntmachungen des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : s . die
Aufnahme des ReferendärS vr . Karl Kah von Heidelberg
in den Anwaltstand betreffend ; b . die Eintheilung des Amts¬
gerichts - Bezirks Bruchsal in Notariatsdistrikte betreffend ;
o. die Eintheilung des Amtsgerichts - Bezirks Bühl in No¬
tariatsdistrikte betreffend. 2) DeS Ministeriums des
Innern : das Departements- Ersatzgeschäst für das Jahr

1873 vom 7.—30. Juli betreffend. 3) DeS Handels¬
ministeriums : die Erweiterung des Bahn - Telegraphen-
netzeS betreffend. Die bei den BilletanSgabe-Stellen Ub-
stadt , Kirchheim bei Heidelberg und Roth - Malsch eingerich¬
teten Bahn - Telegraphenstationenwerden für den allgemei¬
nen Verkehr mit beschränktem Tagesdienst eröffnet .

SS A«S Elsaß-Lothringen , 25. Juni . Die Wahlen
sind vorüber und obgleich nicht von überall das definitive
Resultat bekannt ist , so lasten sich doch schon manche Be¬
merkungen machen. Vor allen Dingen liegt es auf der
Hand, daß sich Diejenigen sehr getäuscht haben, welche auf
eine große französische Demonstration hofften . In einer
Ungeheuern Mehrheit der Wahlbezirke haben die Wähler
auf das allerdrutlichfte ihre Absicht bekundet , von der Po¬
litik fern zu bleiben und sich in die bestehende Ordnung
der Dinge zu fügen . Eine Massenenthaltung ist bloS in
Mülhausen zu Stande gebracht worden . Das Ergebniß
der Straßburger Wahlen ist ebenfalls für die französischen
Patrioten kein glänzender Sieg . Die Minorität weist in
Anbetracht der Umstände eine anständige Stärke auf. So¬
dann muß man bedenken, daß der Sieg durch eine un¬
natürliche Koalition erzwungen wurde . Wie sich in Frank¬
reich Bonapartisten, Orleanisten und Legitimistrn gegen die
Republik vereinigt hatten , so haben sich in Straßburg
Ultramontane und Radikale zusammengethan , obgleich sie
weiter nichts Gemeinschaftliches haben , als den Haß gegen
Deutschland . Letzterer Umstand ist für die gewählten Per¬
sönlichkeiten , denen die Bedingungen wohl bewußt sind ,unter denen sich die Ultamontrnen zu ihrer Unterstützung
verstanden haben , keineswegs schmeichelhaft, um so weniger,als sie nicht irgendwie hoffe « können, dem Lande durch ihre
Handlungsweise nützlich zu sein. Der eigentliche Nutzen
des Landes ist aber überhaupt bei dieser Geschichte Neben¬
sache gewesen. Ferner muß man nicht vergessen, daß die
französische Partei vorbereitet und sofort schlagfertig war,
während die gemäßigte Partei bei der so kurzen Frist nur
mit der äußersten Mühe rechtzeitig ihre Kandidaten auf¬
stellen konnte. Der Vorsprung , den die Gegner dadurch
erlangt haben , war ein großer . Bei etwas mehr Zeit wäre
es sicherlich gelungen , noch manche irregeleitete Gemüther
zu vernünftigen Anschauungen zu bringen..

Im Ganzen genommen hat also die praktische Vernunft
gesiegt. Diese Thatsache ist aber nicht etwa der politischen
Reise , sondern lediglich dem gesunden Menschenverstand der
Bevölkerung zuzuschreiben. Die politische Unmündigkeit des
Volks an manchen Stellen des Landes ist geradezu unbe¬
schreiblich Namentlich werden noch viel zu wenig Zei¬
tungen gelesen . In manche Dörfer kommt kein einzigesBlatt, als etwa zum Bürgermeister das Kreiswochenblatt,das aber Niemand liest. Es ist vorgekommen , daß ganze
Einwohnerschafteu trotz den amtlichen Bekanntmachungen
von den Wahlen kaum wußten , was sie eigentlich zu be¬
deuten haben , und bis zu dem letzten Tag nichts von
Kandidaten in Erfahrung brachten. Hätte man keine Zettelmit gedruckten Namen gehabt, sehr Wenige hätten gewählt,weil für die Meisten die Wahl darin besteht , auf Befehlder Behörden einen zugestellten Zettel an einem bestimmten
Tag auf das Bürgermeisteramt zu tragen, damit er dort
in eine dazu ausgestellte Kiste geworfen werde. Wo eine
solche Unwissenheit und Theilnahmlosigkeit herrscht , muß

man noch nicht viel erwarten. Endlich muß noch bemerkt
werden , daß an manchen Orten der Sieg des gesunden
Menschenverstandes der Enthaltung der katholischen Geist¬
lichkeit zuzuschreiben ist . Denn in gewissen uns bekannte «
Bezirken wäre es der Geistlichkeit ein Leichtes gewesen,
mehr Demonstrationen hervorzurufen , wenn sie nicht aus
uns unbekannten Gründen vorgezogen hatte, gänzlich theil-
uahmloS zu bleiben und die ganze Geschichte vornehm zu
ignoriren. AuS allen diesen Bemerkungen geht hervor, daß
unsere Elsässer zwar ein ruhiges , vernünftiges Völkchen
sind, daß aber noch gar viel an ihnen zu erziehen bleibt.Das Deutsche Reich hat hierin als gute Mutter für uns
zu sorgen und wird es wie bisher auch in Zukunft Ihn«.

Kolmar , 26. Juni . (Eis. V.-Ztg.) Wie am letzten Mon¬
tag Seitens der alt - ansässigen Kolmarer Bürger, so fand
gestern Abend Seitens der neu hier angestedelteu Deutschen
eine kurze Besprechung der am nächsten Samstag und Sonn¬
tag hier abzuhaltenden Nachwahlen statt . Die Versamm¬
lung beschloß, sich an dem Wahlakte allseitig zu betheiligea
und an den bereits bei der ersten Abstimmung mit bedeu¬
tender Stimmenmehrheit bezeichnten Kandidaten , den HH.
Bürgermeister v. Peyerimhofs für den Bezirksrath, Ad¬
junkt A. Späth und Gemeinderaths -Mitglied C- Rabat
für den Kreisrath festzuhalten.

x) Darmstadt, 25. Juni . Der Abg. Grimm brachte
in der heutigen Kammersitzung folgende wshlmotivirte In¬
terpellation ein :

1) Gedenkt die großh . Staatsregierung jene Angehörigen der katholi¬
schen Kirche, welche die Unterwerfung unter die vatikanischen Konzil«,
betrete verweigern, in dm Rechten, welche ihnen in ihrer Eigenschaft
als Katholiken gewährleistet sind , namentlich in dem Mitgebrauch der
den katholischen Gemeinden zustehmden gottesdienstlichen Gebäuden ,
Geräthschaften rc . zu schützen ? 2) Geben » die großh. Staatsregierung
solche Geistliche , welche von einer altkatholische » Gemeinde an »
gestellt find, in dieser Eigenschaft anzuerkennen, namentlich auch den¬
selben die Beurkundung de« Zivilstande« für die Angehörige » der betr»
Gemeinde zu übertragen ? 3) Gedenkt die großh. Staatsregieiung ,
wenn ein an einer öffentlichen Schule angestellter Lehrer sich zur Er »
theilung des Religionsunterrichts an die Kurie der Alttatholtken bereit
erklären sollte , demselben dieses zu gestatten , eventuell ihn in seiner
Stellung zu schützm ?

Darmstadt , 25. Juni . (Fr. I .) Der Finanzausschuß der
Zweiten Kammer halte beanstandet, daß die Stelle deS
Direktors des Benshcimer Schullehrer - SeminarS ,sowie diejenige des ersten Lehrers mit kathol. Geistlichen be¬
setzt seien, und deßhalb beantragt, die für das fraglicheSeminar geforderten 8688 fl . überhaupt nicht zu bewilligen ,
so lange jenes Verhältniß bestehe. Jetzt hat nun die Re¬
gierung eine Vorlage eingebracht, in welcher sie ausdrücklicherklärt, sie werde jene Stellen demnächst mit weltliche«
Lehrern besetzen, auch nach Umständen den gemeinsame«
Tisch der Seminaristen aufheben. Da übrigens der künf¬
tige weltliche Direktor voraussichtlich verheirathet sein wird,so ist die Einrichtung einer Direktorialwohuung im Semi¬nar geboten , auch entstehen sonstige Mehrkosten , und des¬
halb fordert die Regierung für die Herstellung einer Woh¬
nung 7400 fi. und statt der sonst beanspruchten 8688 fl.den Betrag von 9288 fl.

Trier , 23. Juni . Die hiesige Regierung nimmt sichmit Energie der Moralität der Arbeiter an. Ein Erlaß
2 Crstktztk« Lebt«.

k

-

t ..

(Fortsetzung an« Nr . 149 .)
Es waren oft, beinahe jeden Tag , Blumm abgegeben worden für

» ich, ich fragte nicht, von wem sie kamen, denn ich fürchtete, daß ich
es wüßte. Bon Blanche Bertaur kamen sie, von wem sonst ? In den
langen Krankheiten, die sich folgten» hatte aller Umgang sonst beinahe
»nfgehört. Blanche war sehr gutherzig , sie hatte trotz ihrer sonstigen
Oberflächlichkeitein warmes Gefühl, wenn fie Andere leide« sah, sie
hatte der Mutter »st Blumen geschickt und fie hatte mich recht lieb ge.
Wonnen. Sie wagte nicht , mich zu besuchen , aber sie versuchte mich
»» fie zu erinnern, die doch unschuldig an Dem war , was ihr Vetter
Archon . Ich wußte, daß sie um Bertaur ' Neigung zu mir wisse, daß
sie wünsche , ich würde seine zwrite Frau , denn sie liebte ihn sehr und
war mit Eifer stet« in alle seine Angelegenheiten eingegangen. Sie
hatte Thränen vergossen , als ich ihr wenige Tage vor unserer Trauung
sagt« , ich sei mit Walbau verlobt. Sie verstand Waldau 'S Wesen
nicht, fand ihn kalt und ohne Anmuth , und ihr Beiter war ihr da»
Lild eine « ritterlichen Manne « , über seine Fehler dachte fie, gewöhnt
wie fie an die Sitten der Südländer war, mir leichtem Sinn weg. —

»Und Henry ? denkst du nicht an den armen Henry ? ' hatte fie ge¬
sagt und hatte einen thränenvollen Abschied auf immer von mir ge-
» ommm. Nun war Henry Bertaur ein Mörder geworden , und fie
wagte »icht, sich vor mir zu zeigen , — und ich , ich fragte nicht, denn
e« schien mir »«erträglich, ihren Namen zu hören. —

8 » lag ich in trübem Sinnen auf der Beranda , da kam vr . Bergerden Weg von St . Loui« her geritten, stieg ab und band sein Psnd an .
I » «in paar Minutm stand er neben mir . —

»Nun , Hedwig, da» ist brav von Ihnen , mein Kind ! ' —
Ich sah zu ihm aus mit so hoffnungslosem Lächeln, daß sich seinernsritdene Miene mit einem Male veränderte. —
Er nahm den Stnhl neben mir , nahm meine Hand in die seinen,

wollte etwas sagen, wurde aber wieder unschlüssig , dann nahm er sich
zusammen : »Liebe Hedwig, so kann es nicht gehen ! ' —

»Und wie soll cs anders werden ?' fragte ich kalt »nd zuckend. —
»Dadurch , daß Sie wieder unsere liebe , gute Hedwig werden und

nicht ein selbstsüchtige« Geschöpf bleiben , das steht , wie der Vater sich
abgrämt , wie der junge Bruder seine« Lebens nie eine Stunde froh
wird, wie da« Kind, da« süße Kind, da« ein so theure« Bermächtniß
ist, sich ihr entfremdet!' —

»Oh , Doktor, Doktor, Sie wissen nicht, wie ich leide ! ' rief ich , und
mit dem Wort strömten Thräaen wie Regen au » meinen Augen
und über mein Gesicht , ich sank auf da« Sopha zurück und weinte,weinte endlos. —

»Ich weiß es, liebe Hedwig, ich weiß es, bester als Sie denken , und
deßhalb wagte ich nicht , mit Ihne « zu reden. Aber Ihr Zustand ist
gefährlich und ich will Sie nicht länger au- Feigheit auf diesem Wege
lasten. Ich will die alte Kraft Ihre « Gemüth« anrusen , die Sie schon
oft aufrecht hielt , die alte Liebe, die Sie immer für Die hatten , die
Ihrer bedürftig waren. Und ich sage Ihnen jetzt, Sie find es Ihrem
Batrr schuldig , Sie sind e« Lilliechen schuldig , sich zu besinnen, ehe
Sie sich» nicht dem Tode, nein, dem Wahnsinn überliefern ! ' —

»Oh , Sie haben recht, glauben Sie mir , e« ist oft der Wahnsinn ,der mich treibt , in mir selbst zu wühlen. ES ist ein Dämon , der
meine Seele gefangen hält ! ' flüsterte ich . —

»Ja , ich weiß, welcher Dämon e« ist, Hedwig! — Waldau ist tobt ,
aber wäre er natürlich gestorben . Sie könnten e« überwinden , wenn
Sie auch schmerzlich um ihn trauerten. Aber Bertaur lebt — und
da« ist es , wa« Sie quält .'

»Oh nein ! Ich will seinen Tod nicht , ich möchte mich nicht an ihm
rächen l '

»Nein, nicht rächen , dasür find Sic zu edel, Sie würde» Grauen
vor sich selbst haben , wenn Sie sich rächen wollte». Aber dennoch
hassen Sie ihn , dennoch verabscheuen Sie ihn I Und der Haß ist ein

furchtbarer Gast im Herzen eine« guten Menschen . Sie können ihn
nicht ertragen , und wenn Sie leben wollen, wenn Eie Ihren Verstand
behal cn, wenn Li - zu Ihrer Pflicht zurückkehren wollen , so müsse»
Sie aufhören , Bertaur zu Haffen. Hedwig , Hedwig ! Er ist auch ie -
mitleidenswerth , denn er ist sich einer Thai bewußt, die sich nicht au»,
löschen läßt . Er ist ein Verbrecher , ein Mörder geworden in einem
leidenschaftlichen Moment , und Sie irren sich , Hedwig , wenn Sie
glauben , daß die« ihn nicht tief unglücklich macht. Ec ist kein schlech¬
ter Mensch, nur ein Mann , den da « Schicksal verwöhnte, der seine
Leidenschaften nie zügelte . Sie verebscheuen , Sie Haffen ihn und der
Gedanke an ihn , das Gefühl dieses Haffe« quält Sie , beinahe wehr
wie der Tod Waldau 'S ! Deßhalb sage ich Ihnen , war ich keiner ander»
Frau unter gleichen Umständen sagen würde , deßhalb will ich Sie
nicht schonen , um Ihnen bester helfen zu können — Sie find aukfl
nicht ohne Schuld ! ' —

» Ich weiß es' , sagte ich tonlo« , und der Doktor legte seine Haut »
auf meine Stirne und sah mich mit liebevollen Augen an. —

»Würde ich e« sagen , Hedwig , wenn ich «ich : wüßte, für Ihre starke
Seele ist Medizin , « a« sür eine schwache Gift ist ? — Ihr « Schuld
ist an sich nicht groß, war nur ein Mangel an Mulh , aber von Ver¬
täue ' Gesichtspunkt au« war e« ganz ander» , war e« Falschheit, war
eS Herzlosigkeit. Denn wollten Sie ihm nicht sein Kind rauben -
Und er liebt Lillie heftig ; und hatten Sic ihm nicht lange , lange
Ihre Verlobung verheimlicht , und dennoch waren Ausdrücke in seine »
Briefe«, die Ihnen auf» bestimmteste sagen mußte», daß er Sie lieb«.
datz er auf Sie hoffe. Sie hätten ihm unter allen Umständen die
Wahrheit sagen wüsten !' —

»Dann hätte er mir Lilliechen genommen !' (Fortsetzung folgt.)

— Genf . Am 26 . Juni hat nach einer Korrespondenz im »Genf .
Journ . ' die erste diesjährige Besteigung des Mont - Blan ^
durch einen Herrn und «i«e Dame au- England stattgefuuden.



«n den Landrach von Saarbrücken besagt, e» sei zur Sprache
gebracht worden , daß der Hang der arbeitende » Bevölke¬

rung zum nächtlichen Schwärmen nnd WirchShauslMnS ins¬

besondere in den Kreise» des Kohlenrevier - inSKedenten

erregendem Zunehmen begriffen . ES sokk deshalb üMall
da , wo keine Polizeistunden eingeführt sind, solche ungeord¬
net werden , und die Jnnehrltung der bereits bestehenden
streng zur Ausführung gebracht » erden. Nene Konzessionen
zu Scherckwirthschaften würden nur in den Fällen des

äußersten Bedürfnisses zu ertheilen sein . — Eine andere

Verfügung dieser selben königl. Regierung gibt besondere
polizeiliche Vorschriften in Bezug auf solche Wallfahrte »,
Prozessionen und Bittgänge , „ welche nicht in hergebrachter
Weise stattfinden ". Der Unternehmer , Vorsteher rc. einer

Wallfahrt ist verpflichtet , die Genehmigung zu letzterer bei
allen OrtSpolizei -BehSrden , durch deren Amtsbezirk dieselbe
zieht, nachzusuchen. Für Wallfahrten , an welche « sich Personen
beiderlei Geschlechts brtheiligen , und welche eine längere
Dauer beanspruchen , so daß ein Uebernachten erforderlich
wird , ist „ in der Regel " die Genehmigung von vornherein
zu versagen , da bei diesen Gelegenheiten erfahrung - mäßig
leicht dem übermässige» Genüsse von Spirituosen und der
Unfittlichkeit gestöhnt wird ".

Fulda , 25 . Juni . Wie dem „Frkf . Journ .
" von glaub¬

würdiger Seite versichert wird , hat der Papst auf die
ihm mit der lateinischen Uebersetzung der letzten Kollektiv -

eingabe des EpiScopats an das Staatsministerium zuge -

gaugene ErgebenheitSadresse geantwortet , „daß er in de«
preußischen EpiScopat das zuverlässige Vertrauen setze , die
Rechte der kathol. Kirche bis auf das Ueußerste gewahrt
zu wissen." Die Antwort soll an dm Erzbischof Melchers
von Köln zur Mitthrilung an die übrigen Oberhirten ge¬
richtet - ewese» sein.

Fulda , 26 . Juni . (Fr . Z .) Bestem Vernehmen nach
hat sich nunmehr auch der Oberpräfident der Provinz Hes¬
sen-Nassau zu Repressiv - Maßregeln gegen den hiesi¬
gen Bischof entschlossen .

Rudolstadt , 24 . Juni . Nachdem der Landtag seine Zu¬
stimmung dazu gegeben, daß die kündbare Landesschuld
Rudolstadts in eine unkündbare umgewandelt werde, mackt
da - Ministerium bekannt , daß die Kündigung demnächst
« folgen werde , gibt aber zugleich für Diejenigen , welche
den Umtausch wollen , eine Anmeldefrist bis Ende dieses
Monats . E « sollen ferner 4 */s proz . Schuldscheine ai pari
» nd 4proz . unter pari zu einem noch festzustellenden Kurse
ausgegeben werden .

Berlin , 25 . Juni . Man schreibt der „Allg . Ztg .":
Die Ernennung des Hrn . v. Balan zum Staatssekretär des a»«w.

Amte » und zum preuß. Staatsminister steht in nächster Zeit in Aus¬
ficht. Wie erinnerlich hat die Königl . Ordre vom 21 . Dezbr. v. I .,
roelche dm Fürsten Bismarck von dem Präsidium de« preuß. Staats -
Ministerium « entband , demselben die Besugniß ertheilt, sein Votum in

' allen die Interessen des Reiche « berührenden Angelegenheiten durch den
Präsidenten de« Reichskanzler-Amtes, StaatSministcr Delbrück , abgeben
zu lasse». Nach der Ernennung des Hrn . v. Balan zum Staatssekre¬
tär de» aus « . Amte« wird eine analoge Bestimmuug über die Ver¬

tretung de« Fürsten Bismarck in den Angelegenheiten der au«w. Poli¬
tik im preuß. Staatsmtnistrrium erfolgeu wüsten. Auf diese Aenderung
scheint sich zu beziehen , wa« von dem Antrage des Reichskanzler« auf
Entbindung von der Theilnahme an den Geschäften de« preuß. Staais -

ministerium« verlautet . Vsn dem völligen Rücktritte des Fürsten Bis ,
marck al« preuß. Minister » de« AuSwLrtigen und de« SuSscheide » des

Reichskanzler« aus dem preuß . StaatSminifterium ist allerdings auch
die Rede gewesen , und mau könnte sich über «inm solchen Schritt
de« Reichskanzler« um so weniger verwundern , als e« nahezu beispiellos
ist, daß die Mitglieder eine» Ministeriums die Vertretung eines Gesetz,
entwurf«, wie desjenigen über die Presse ausschließlich gerade demje¬
nigen Kollegen überlasse» , welcher an dm Berathunge » de» Entwurf -
reinen Antheil genommen hat .

Oefterreichifche Monarchie.
* Wien , 25 . Juni . Die Kaiserin August » traf in

Begleitung des Kaisers von Oesterreich , welch « derselben
bis St . Pölten entgegengefahren war , «m 6 */s Uhr Abends
auf dem Penzinger Bahnhofe hi « ein und wurde daselbst
von d« Kaiserin von Oesterreich , dem Kronprinzen Ru¬
dolf , den Erzherzogen und Erzherzoginnen , dem Fürsten
von Rumänien , sowie von den obersten Hofchargen , dem
Personal d« deutschen Botschaft , dem württembergischen
Gesandten und den höchsten Zivil - und Militärbehörden
begrüßt . Die Majestäten fuhren sofort nach Schönbrnnu .

** Lin » , 25 . Juni . Die Kaiserin August » langte um
2 Uhr 50 Minuten aus dem Bahnhofe hier an , wo eine
Ehrenkompagnie de- Regiments „Großherzog von Hessen"

mit einer Musikkapelle aufgestellt war , welche die Kaiserin
bei d« Einfahrt mit dn preußischen Nationalhymne be¬
grüßte . Statthalter Ritt « v> Wiedenfeld , F .M .L. Baron
Benko und Generalmajor Baron König empfingen die
Kaiserin und wurden zur Hsftafel gezogen, welche im
Wartesalon stattfand . Um 3 Uhr 55 Minuten setzte die
Kaiserin die Reise nach Wim fort .

Moliem
Ron » , 25 . Juni . (Köln . Z .) Die heutige Abstimmung ,

welche dm Sturz des Ministeriums zur Folge hat ,
ist nicht ausschließlich da- Werk d« Linke », sondern durch
den Abfall von Minghetti , Pisanellt und Consorten ver-
smlaßt .

Frankreich.
^ Paris , 25 . Juni . Mit d« Rechte« und de« rechten

Zentrum stimmten gestern für die von d« Regierung ge¬
nehmigte Tagesordnung auch » och viele hervorragende Mit¬
glieder de- linken Zentrums , so die HH . Märtel , Vic-
Wr Lefranc , Bkmger , Waddington , Teifferenc -de-Bort ,
FranctSqne Rive , Graf Rampon u. A . Die HH . Thiers
und Castmtr Perier waren abwesmd . Mit dn Majorität
gingen fern « die Generale de Ciffey und Le Fl - , endlig «

zum allgemeinen Erstaunen auch Hr . Clement Saurier , der
Mime Freund Gambelta ' s . Dies« von den Radikale » de-
Dar -DepartementS in' die Kammer gewählte Abgeordnete
spielt sich ganz und gar auf einen neuen Gmile OMvier ;
«t hat sich so ebm , wie das „PariS -Hdurn ." triumpyirend
meldet, in die Listen de- rechten Zentrums eintrazen taffen .
ES gereicht dem psychologischen Scharfbück Gambetta ' S und
seiner Freunde wahrlich sicht zur Ehre , daß sie diesen ge-
bornen Renegaten so lange zu den Ihrigen gezählt und
namentlich auch seine berüchtigte Londoner AnlehenSspera -
tion und sein unsinniges Projekt zur Abwicklung der Kriegs¬
entschädigungen unter ihren Schutz genommen haben.

In der Nationalversammlung gelangte gestern ein
Gesetzentwurf zur Verkeilung , in welchem die Regierung
de- MarschallS Mac -Mahon vorschlägt, dem Antrag de-
Erzbischofs von Paris gemäß auf dem Gipfel de» Mont¬
martre eine dem „ Heiligen Herzen Jesu " geweihte Votiv¬
kirche zu erbauen . Der Erzbischof von Pari » hat zu
diesem Behufe bereits 700,000 Fr . im Subscrtplionswege
aufgebracht.

In Sachen der deutsche » Okkupation hat der „Mo¬
niteur universel " Folgende « in Erfahrung gebracht : Die
Stadt Clermont im Meuse - Departement wird schon am
8 . Juli geräumt werden, weil die dort garnisonirten Trup¬
pen nach Verdun gehen wnden , um dort an den Ma¬
növern der 12 . Jnfantertebrigade theilzunehmen . Diese Ma¬
növer werden vom 10 . Juli bis zum 1. Aug . auf d« Ebene
von Charny abgehalten werdm ; da die Ernte bis dahin
eingeheimSt sein wird , so dürste d« durch die Nebungen
angnichtete Schaden nicht bedeutend sein. St . Mihiel
wird erst am 25 . Juli geräumt werden ; die erste Schwa¬
dron vom 11 . Uhlanenregimeut wird dann in Verdun
Garnison nehmen .

I « Ministerium de« Aeußern fand gestern zwischen Hrn .
Kennedy als englischem und Hrn . Gavard als franzö¬
sischem Unterhändler eine Besprechung statt , welche auf den
Schutz des literarischen Eigenthums in beiden Län¬
dern Bezug hatte . Wie die „Pakte " hört , soll in dem
neuen zwischen Frankreich und England abznfchließenden
Handelsvertrag die auf das literarische Eigenthnm bezüg¬
liche Konvention vom November 1851 bedeutenden Verän¬
derungen unterzogen werden.

D « Gemeinderath von Lyon hat in sein« letzten
Sitzung beschlossen , die Summe von vier Millionen zur
Gründung ein« medizinischen Fakultät beizufteunn . —

In Marseille wnrde heute Nacht das Singspiel -Cafe
Alcazar ein Raub der Flammen . — Alle d« Regierung
nahestehende» Blätter sind darüber einig , daß H. Ro che¬
fort dem nächsten Transport nach Neu -Catedonien ange¬
hören wird . Wie die „Assembler Nationale " »« nimmt ,
würde eigens ein Generalinspektor d« Gefängnisse nach
dem EinschiffnngSorte geschickt werden , um die geeigneten
Anordnungen gegen einen etwaigen Entweichungsversuch
Rochefort 's zu treffen .

* Pari - , 25 . Juni . Die „Agence HavaS " meldet
telegraphisch : Die Gerüchte , daß die gegenwärtige Regie¬
rung in ihrer auswärtigen Politik andere Tendenzen
als die vorige Regierung , namentlich betreffs Italiens ,
verfolge, sind durchaus unbegründet . Den Beweis hierfür
liefert die Thatsache , daß Fournier , dessen jetzige Instruk¬
tionen dieselben wie seine früheren sind, auf seine« Posten
verblieben ist und niemals die Rede war , ihn abzuberufen .
— D « Finanzminist « Magne ist leicht erkrankt . Das
Gerücht von sttner Demission wird von der „Agence Ha¬
vaS " dementirt . — Der Oberhandelsrath beschloß , die
Frage der Handelsverträge « st nach der Verständigung
üb« die neuen Steuern zu berathen .

^ Paris , 26 . Juni . Wie der offiziöse „Soleil " meldet,
hat der Marschall Mac - Mah on ein eigenhändiges Schrei¬
ben des Kaisers Franz Joseph empfangen , welches die
schmeichelhaftesten und sympathischsten Glückwünsche enthalte .
— Gestern wurde Hr . Ernst LefLvre , Advokat und Ad¬
ministrator des „Rappel "

, welcher, genau wie Althur Ranc
und Ulyffe Parent , vom 26 . Marz bi» zum 7. April 1871
Mitglied d« Kommune gewesen und bisher unbehelligt ge¬
blieben war , »« haftet , nach Versailles gebracht uns dem
Kriegsgericht zur Verfügung gestellt. Man meldet auch die
Verhaftung eines Maurergesellen , der in d.n Reihen
des Aufstande « gekämpft und eigenmächtig Verhaftungen
vollzogen haben soll.

Letzten Samstag wurde ein deutscher Offizier , dn
sich im Kasino von Luneville befand , durch zwei schwere
Steine , welche man durch das offene Fenster auf ihn ge¬
worfen hatte , verwundet . ( Verql . geftr. KarlSr . Ztg .) Der
Platzkommandant « ließ in Folge dessen sogleich eine Ver¬
ordnung , wonach alle Gasthäuser und öffentlichen Lokale
der Stadt um 9 Uhr Abend - geschloffen werden müssen
und die Zirkulation in den Straßen von 9 Uhr Abend«
bis 3 Uhr Morgens verboten ist. Am Montag Abend
wurden nicht wenig « als 57 Personen , welche dieses Ver¬
bot übertreten hatten , von den Patrouillen verhaftet , meist
aber bald Wied « in Freiheit gesetzt .

Sparrie«
Baponne , 25 . Juni . Die Kar listen läugnen , daß

sie in Navarra eine Niederlage erlitte « hätten . Elio habe
vielmehr bet Barranca am 21 . dS. die 200 Mann starke
Kolonne Castanon umzingelt , welche nach taps « « Gegen¬
wehr fast ganz gefangen genommen worden sei.

Belgiers .
Brüssel , 25 . Juni . ( Fr . I .) Da » Ministerium ,

lebhaft von d« Linken wegen des EisenbahnverttagS » it
Holland angegriffen , « hielt ein Vertrauensvotum d«
Kammer mit 42 gegen 23 Stimmen .

Niederlande .
-j- Amsterdam , 27 . Juni . Die definitiven Resultate d«

Wahle « zur zweite» Kamm « « gebe« , daß 10 neu ge¬

wählt , 30 wiedergewählt worden find . Die Liberalen habrrr
5 Stimme , tzkloM - Di ^ Aeue Kamm « besteht LU« 14 "
Konservatick », 16 UqHolijchckr , 9 Aatirevolutioaärn und
41 Lidrralen . 5

Großbritannien .
London , 26 . Juni . Zwei Schiffe mit Waffen für die

Karltsten find in dem Hafen von Plymouth auf Befehl
der Regierung angehalten worden . — Der Schah hat
Greenwich besucht. ^

Badische Throrrtt.
A Karlsruhe , i« Juni . Am 30 . » . M . fand unter de«

Borfitze Ihrer Königl . Hoh. der Großherzogin eine Vorstand«,
sttzung d -'S Badischen Krauenverein « statt, « u« dem reich«
Inhalte der Tagesordnung heben wir für heute uur die Mittheilun -
hcrvor . daß zu« « eiteren Vollzüge der im Januar d. I . von der
gnädigsten Protektor « genehmigten Statuten mehrere auswärtige
Krauenvereint de» Lande - al« Zweigverrinr aufgenomme» worden stutz.
Bekanntlich können jene Bereine , wenn sie auch nur theilwrise die
gleichen Zwecke wie der bad. Frauenverein »erfolgen und sich ihm a» >
schlietzen wollen, durch Beschluß de« Vorstände« Aweigvrreiue werde».
Solche Zwecke find : Förderung der Bildung und ErweröSfähigkeit de»
weibliche » Geschlecht« , Fürsorge für Gesundheit und Erziehung vo»
Kindern . Ausbildung von Krankenwärterinnen und Pflege v« l Kranken
i« Frieden»- und KriegSzciten, sowie Armenunterstützung «nd Hilft »
leistnng bei außerordentlichen Nethständen .

Zur Erreichung dieser Zwecke hält der badische Frauenverein i»S-
besondere regelmäßige Kurse zur Ausbildung von Jnduftrielehreriunm »
sowie die im Laufe de- »origen Monat « eröffnet« MLdcheu-Fortbtl .
dungsschule, verpflegt Kinder vom zartesten Alter an im Luisevhauft,
bildet Krankenwärterinnen theoretisch und praktisch au«, und verwendet
fie theil« in Krankenhäusern, theil« in der Privatpflege und bethekllgt
sich im steten Zusammenwirken mit dem Armmrathe der Residenz bei
der Armenpflege. Von den über da- ganze Land verbreiteten Krauen,
vereinen haben sich freilich nur weuige all die gleichen Zwecke zur
Ausgabe gemacht , wohl aber wird der eine und andere von ihnen nuch
Kräften gepflegt . Gewiß erscheint e« nun in hohem Grad « zweck¬
mäßig , wenn fich die verschiedenen Bereine zu einem Gesammtverbande
vereinigen. Wie auf andern Gebieten der gemeinnützigen LHStigkcit,
so wird auch hier durch eia eifrige« und vertrauensvolle« gemeinsame«
Arbeite« die gute Sache wesentlich gefördert» «nd beruht hauptsächlich
auf diesem Gedanken die organische Verbindung sämmtlicher Krauen»
vereine de« Lande «. Eine ähnliche Vereinigung aller Frauenvereine
in unserem deutschen Baterlande , unter dem Protektorate Ihr . Maj .
der Deutschen Kaiserin , ist bereit» ei«, glückliche Thatsache
und hat schon segensreiche Erfolg« für fich. Damit wird dir durch
OrtSoerhältnige gebotene eigenartige Gestaltung der einzelnen Vereine,
deren selbständige Thätigkett und freie Verfügung über ihre Mittel
keineswegs berührt , «nd ist dies auch in 8 25 der Statute « ausdrück¬
lich vorgesehen . Der darin mehrfach zum Ausdruck gekommene Grund ,
satz der Selbstbestimmung und Selbstverwaltung findet nun auch für
die Zwkigvereiue Anwendung , indem nach 8 26 der Statuten Zweig-
vereine, welche dem Zrniralfond einen regelmäßige« JahreSzuschuß —
dessen Betrag natürlich von der Leistungsfähigkeit der OrtSvereine «̂b»
hängt — liefern, durch Beschluß de» Vorstände« in dem mit den wich,
tigften Befugnissen auSgestattete« LandeSauSschufse Sitz und Stimme
für ein abzeordnete« Mitglied erhalten können. Zweigvereincn, welche
mindesten« 300 Mark jährlich liefern , find zwei Abgeordnetenstellenei«,
zuräumen . Offenbar ist die thnnlichst zahlreiche Belheiltgung solcher
sttmmfiihreuder Zweigvereine höchst wünschmswerth, sowohl wegen ber
dadurch dem badischen Frauenvereine weiter zufließende » Mittel , die er
ja zum weitaus dem größten Theil« zum Besten de« ganzen Laudr«
verwendet, al« auch wegen der dadurch beger gesicherten Möglichkeit,
die alljettige» vedürfniffe und Erfahrungen auf den von ihm gepfleg»
ten Gebieten durch unmittelbaren Austausch näher kennen zu lernen.
E« freut un«, mittheilen zu können, daß in der oben bezeichnet «« Vor-
flandSfitzung eine größere Anzahl von Franeovereinen de« Lande «,
welche in richtiger Würdigung der Sache ihren Anschluß an den bad.
Frauenverein erklärt haben , theils al« einfache , theil» al- stimmfüh.
rende Zweigvereine aufgenommm worden find ; die letzteren find dir zu
Buche « , Ettlingen , Lörrach , Mrßkirch , Müllhei « ,
St . Blasien , StnSheim und Staufen .

Hoffentlich werde » « >r bald in die Lage kommen, die Zahl dieser
Aweigvereine erheblich verstärkt zu sehen .

; Karlsruhe , 2t . Juni . Mit dem 1. Juli wird im inner «
Verkehr der badischen Bahne » , speziell für den Personeatrao «.

pvrt, eine Einrichtung in- Leben treten, welche, mit der dermaligeu
Erstreckung der LaadeSbahn gerechtfertigt, dem fich bereit« einer große «
Beliebtheit erfreuenden Institut der Retourbillett eine größere Aus¬

dehnung zu geben geeignet erscheint . Während diese Billete ursprüng¬
lich wie bekannt nur für den lokalen Verkehr bestimmt, deßhalb »nr
mit eintägiger Giltigkeit versehen waren , ist für größere, über 5 Mei-

len wette Strecke» bereits vor einigen Jahren dir zweitägige Giltig-

keitSdauer eingeführt worben. Aber auch diese mußte für den inner«
Landesverkehr al» ungenügend erscheinen , nachdem die Bahn ihre der»

malige noch immer weiter fich auSdehnrnde Erstreckung angenommen
hatte. E « wird deßhalb für Bahnstrecken über 25 Meile« zwischen
der BilletauSgadr- und Endstation eine dreitägige Giltigkeit
« »treten, wobri die Bestimmung , daß Svnntage und die als gesetzlich
anerkannten Feiertage, mögen fie zwischen die zwei brzhw. drei Tage

einfallen , de« selden ooraugehm oder folgen » nicht gerechnet » erde«,

aufrecht erhalten bleibt .
Dir eintägige Dauerzeit wird somit, dem Betriebsreglement für die

deutsche» Sahiren entsprechend , auf den Verkehr mit der dem Abgangs--

orte «ach jeder vahurichtung zunächstgelegenenStation beschränkt sei» ;

für Strecken bi« zu 25 Mellen dir zweitägige und für « eitere Strecke »

die dreitägige Giliigkeit ftattfindm . Daß hiebei, «m die nicht Billersorten

in« Unendliche zu vermehren» nur größere Stationen mit Billete» der

letzter » Art nach Maßgabe de» bet ihnen erfahrung - mäßig aufkommen¬

den Berkehr« versehe » werdm könne», wird der Erwähnung kau« be¬

dürfen. Ei« neuer Persvuentarif für alle Stativ »«« wird gleichzeitig

die Presie verlasse », und der Anschlag an den Schalter » gleichfalls die

uöthige AuSkuust geben.

» « » » drr » lb , 26. Ju «i. Am letzt« Sonntag prangte unser

NachbarstädtchmMühlbur , i« Festgewaudr. indem fast alle HlM «

reich beflaggt warm . E« galt dem Feste de« 25 jährigen Be¬

stehen « der Mühlburger Feuerwehr . 3 « d« st« « -



bewegt« Zeit d«r Jab« 1848 und 1849 besaß Mühlburg in seinem
damalig « Geistlichen vr . Emil Ott « eine « Mann , der e« verstand,
die danmtt etwa« verwahrttste Gemeinde auf sittlichen Grundlagen
Mieder aufznbauen . Neben anderen gemeinnützigen, auf bessere VolkS -
childuug «bzielendenAnstatt« , » ie z B . ein B»lks -Lesev« ein und eine
iiwlttbibliothek u . A. erkannte er i» der Institution der . freiwilligen
Ke»erwehr* ein vorzügliche « Mittel, um in der Bürgerschaft den Sinn
lür Gesetzlichkeit , für Brüderlichkeit, Gemeinfinn und Opferwilligkeit
D» wecken» und e« gelang ihm , unterstützt von « ackern MLnnern , ei»
Wohl »rgauifirte « freiwillige« Feuerwehrkarp« in« Leb« zu rufe«. E«
« acht der Mühlburger Bürgerschaft um so mehr Ehre , diese« gemein»
riützige Jus^tut durchgesührt zu haben, al« — wie der Kesibericht mtt-
Ihrilte , Anfang « alle materiellen Mittel dazu fehlten, indem die unbe»
« ttttelte Gemeindekasse nicht- zuschteßm konnte, und die einzeln« Mit¬
glieder alle ihre Requisiten , Montur u. dgl. au« eigenen Mittel«
»«schaffe» mußte». Aber da« « ackere Korp» « urde nie müde in sei¬
lten Bestrebungen , zuerst unter ihrem Hauptmann, Maurermeister
Pfeifer , später unter dem Kommando de- Hrn. Kaufmann Lastt-
» er , dem dasfelbe in Anerkennung für seine Vcrdimste bei dieser Ge¬
legenheit einen schönen Shrrnsibel überreichte. Auch hat da« Korp«
An Lauf der Zeit sehr tüchtige Leistungen aufzuweisen. Bei 18 Keurr«-
Irünsten, 2 Waldbränden und 4 WafserSnöthen hatte feine unnschrockme
Tätigkeit die besten Erfolg« erzielt. Auch ist dasselbe keine« der letzten
4m Kranz der badischen Feuerwehren , und wie hoch dafftlbe in der
öffentliche » Achtung steht , beweist die zahlreiche Theilnahme anderer
Karp« an dem Mühlburger Ehrentage. Wir sahen die Feuerwehren
von Mannheim , Karttruhe, Durlach , Bruchsal , Pforzheim , Rastat',
Baden, au« vielen Nachbarorten» « ie die von Beiertheim, Knielmgen ,
Durmersheim, Mörsch u. a. ; viele mit eigenem Musilkorp«. Nach
dem Ausmarsch aus dem Marktplatz , woselbst eine Tribüne errichtet
war, wurde die Versammlung von Hrn. Bürgermeister Ganser be¬
grüßt. Ein junger Mann , Hr. Kgrcher , hielt die Festrede , in
welcher der Verdienste de« Gründer « , Hrn. l>r. Ott » , zur Zeit in
Heidelberg , in »armen Worten gedacht wurde. Sodann wurden an
LS Mitglieder , dir au» der Gründ»ng»zeit noch ra Thätigkeit sind ,
Ehrendiplome au«getheilt , in deren Namen der derzeitige Hauptmann
Latiner seinen Dank arttsprach. Am Nachmittag und Abend fandm
dr de» verschiedene» Birrhalle» Bankette statt ; da« schöne Fest verlief
1« bester Ordnung und wird in allen Theilnehmer» eine freundliche
Erinnerung znrückiassen .

8 Heidelberg , 26. Juni . Unter den Kaufgräbern , welche sich
« och auf dem längst außer Benützung gekommenen St . Anna-Fried -
hofe befinden, sind auch diejenigen, welche die Ueberreste de« Dichter«
Joh . H. Boß und de« Geh. Rath« Thibaut enthalten . Diese
Men nun auf dm neuen Friedhof tranSferirt werden, und e« hat der
Gemeiuderath eine besondere Kommission ernannt, welche eine » dazu
geeigneten Platz aurwähle » und Vorschlägen soll. — Der nächste
Sonntag wird uns vorau«stchllich viele Karlsruher Gäste bringen , da
die Eisenbahn- Direktion an diesem Tage einm Vergnügung « »
zug von Karlsruhe hierher gehen läßt, welcher dm ganze» Nach¬
mittag und Abend hier zuzubringen gestattet. Diese Entrichtung von
BergnügungSzügm mit ermäßigten Taren arz Sonntagm ist ein sehr
daukerttwerthe« Unternehmen, welche« auf Privatbahnen, z. 8 . den
schweizerischen , schon seit vielm Jahren im Brauche ist und der Stsen-
bahnbetriebr -Kasse wie de« Publikum gleich sehr zu Statten kommt.
— Am Samstag Abend von 4 Uhr an wird der neugegründete , au«
der Initiative der hier lebenden Engländer hervorgegangme Ruder -
Hub sei» erste« größere« Wettrudern abhalteu, und zwar soll der
Abfahrtspunkt oberhalb der Neckarbrücke liegen.

H : Mannheim , 26 . Juni . Die hier erscheinende « Zeitun¬
gen kündigen theilweise einm Aufschlag ihre« AdonnemmtSpreise» an,
so der »Verkündiger* von 3 Kreuzern monatlich, die »Nene Badische
Lander -Zeitung * von 30 Kreuzern im Vierteljahr , so daß letztere
künftig aus 8 Gulden jährlich zu stehen kommt. Der Ausschlag der
Löhne und aller sonstigen Preise wird att der Grund dieser Maßregel
bezeichnet . Dabei droht der hiesigen Presse eine sehr lebhafte Kon¬
kurrenz, indem Hr . I . Schneider , der Gründer de « . Mannheimer
Anzeiger«*, nachdem er durch einm Vergleich mit der zur Zeit seine
Druckerei miethweise benützenden BteeinSdruckerei freie Hand bekom¬
men, mit der Absicht umgeht , ein größere« lhaudettpolitische« ?) Blatt
in seiner neum Offizin im früheren Rhein schm Hofe herau «zugebe «.
Daß Hr. Schneider da« »olle Zeug besitzt, um rasch ein Blatt in die
Höhe zu bringm , dafür spricht in beredter Weis« die Geschichte de«
»Mannh . Anzeiger«* .

S Schwetzingen , 25. Juni . Die Spargelzeit hat, so zu
jagen, ihr Ende erreicht , und die Hopsenpflanzungm und da« Tabak-
jetzm «ehmm nun da« ganze Interesse de« Landwirthe« in Anspruch.
Der Stand de- Hopfen « berechtigt zu den schönsten Hoffnungen ;
»b aber auch die dierjährigen Tabak-prctse den gehegten Erwartungen
entsprechen werdm , ist hinsichtlich der eingetretenen Ueberproduktion
einem gerechten Zweifel zu unterziehen. Sine hier noch neue Kultur,
die der Erdbeeren, ist auf dem Gute de« dahier ansässigen Hrn. von
Kamion-ki von dem besten Erfolg begleitet gewesm , indem daselbst
Erdbeeren au-erlese»er Größe gezogm wurdm , welche zu dem Preise
So» achtzig Guldm der Zentner i» den Handel kommen.

d Vom Rheinthal , 25. Juni . Der Eröffnungstermin der
erste« Strecke der Heidelberg - Speierer Bahn ist dem Ver¬
nehmen nach auf dm 15 . Juli verschoben . — Sonntag de» 6. Juli
wird in der Dreifaltigkeittkirche zu Speier unter der vireklio» de«
Musikdirektor« Willems« und unter gefälliger Mitwirkung dortiger
und answärtiger Kräfte da» Oratorium „ Elia « " von Felix Meu-
dettsohn- Bartholdy zur Aufführung kommm. Dm Freunden guter
Musik wird dadurch ein großer Kunstgenuß in Aussicht gestellt . Be¬
litz« von Konzertbilletm, welche auch auf dm Bahnstationen zu Lnd-
wig«hafen und Nmßadt zu habe« find , « halten beim Vorzeigen der-
lckben auf sämmtlichm pfälzische« Eisenbahn -Stationen gegen Erlegung
ber riufachm Fahrt»» Billete» welche freie Rückfahrt gewähren.

Konstanz , 26. Juni . Die »Konst. Ztg .* schreibt : . Da« Ober¬
hofgericht in Mannheim hat zu Unguusten der »Freie« SÜmme *
Entschied« , daß dir sog. Altkatholiken noch Katholiken
seie » und daß ihren Sotte- dimst anzugreifm unt« 8 16k de» R .St .G.
solle — ganz nach dem Vorgang de« preuß . Obertribunals. Die Sache
kommt also vor da« Schwurgericht, vielleicht noch in dieser Sitzung. —
Damit erledigt sich auch von selbst der Protest der hiesigen Pfarrämter
s« ber^Waisen hau » - Angelegenheit . Denn wenn die AltkaHo-
kike» Katholik» sind , dann ist e « höchst ungereimt zu sage» : . Der Der »
NxltungSrath wollt die Kind« zum Abfall vom Glaub« zwinge«.* *

Vermischte Rachrichte«.
— Wörth a. D. , 2t . Juni . Die Notiz, daß dm Redempto¬

risten in Niederachdorf durch einen Kommiffär an diesem Tag « die
Eröffnung gemacht wurde , daß sie mit dem 1 . Juli ihre Funktionen
einzustellen hätten , dürste dahin zu berichtigen sein , daß ihnen zu Pro¬
tokoll « öffnet wurde, daß sie ihre Thäiigkeit sofort «inzußellm habm.
Bi« zum 1 . No», haben sie auch da« Kon- regationShau « zu räumen.
Bi« dahin ist ihnen keine andere priesterliche Verrichtung gestattet , «tt
eine stille Messe zu lesen.

S München , 20. Juni . Zu der - egen den Redakteur der
.Münchener Neuesten Nachrichten * eingrleiteten Unter¬
suchung wegen Majestättbeleidiguug wird »« sichert , daß di« StaatS-
»uwLltschaft eine Untersuchung nicht beantragt , dieselbe vielmehr ohne
einm solche » Antrag vom ltniersuchungsrichter Bezirktgericht« Rath
Gleittmann eingeleitet und da« betreffende Zeitung »tlatt auch weder
von der Polizeidirektion , noch von der Staatsanwaltschaft mit Be¬
schlag belegt, vielmehr von beiden Seiten eine Beschlagnahme att nicht
gerechtfertigt nachtet worden sei.

— Berlin , 25 . Juni . Ueb« die am »origen Samstag beim
Reichrkanzler veranstaltete letzte parlamentarische Soi¬
ree enthält die „Mont^Ztg .* folgende Mittheilung: . Dieselbe war
besucht« att die früherm. Ausnahmsweise demnkte man auch einm
Schriftsteller unt« dm Gästen, Hrn . A. E. Brachvogel , d« kürz¬
lich eine Biographie Bilmarck'S geschrieben . Unt« dm Reich «boteu
zogen zwei Erscheinungen besondere Ausmerksamkeit auf sich, die Abgg.
La « ker und Krüger , der Däne. Der Fürst nahm in d« Reichs-
tag«- Sitzung vom Samstag bessndera Anlaß , sich Hm. Laskec zu
nähern , «m ihn speziell aufzufordern . die SonSe zu besuchen ; der
Friede war also ersichtlich geschloffen. Der mißoergnügte NordschleS -
wig« , d« so gern seine dänische Nationalität geltend « acht, wurde in
längerem Gespräch mit dem Fürsten bemerkt .*

** Königsberg , 26 . Juni . Die strikcnden Maurer
beschlossen, die Arbeit wieder zu dm früherm Lohnsätzen aufzunehmen
und ist der Strike damit als beendet anzusehrn. — Der sozial-demo¬
kratische Agitator Radtke wurde heule wegen Majcstäl -beleidigung
zu rin« dreimonatlichen Festang«strase verurtheilt .

— Pari « , 24. Juni . (Köln. Zig .) Der Stand der Früchte
in Frankreich ist »ach Dem , w»S ich von verschiedenen Seiten
hörte , quantitativ nicht ungünstig. Bon der Einwirkung der Spät¬
fröste hat sich selbst der Wein ziemlich erholt, so daß dte am schlimm¬
sten mitgenommenen Strecken noch ein Drittel , die wenig« angegriffe¬
nen die Hälfte ihre« normalen Ertrage « hoffen lassen . Auch da« Ge¬
treide steht durchschnittlich dicht und hat gut anges tzt . Dagegen ist in
Folge der genannten Fröste und mehr »och de« naßkalten F ühjabr«
eine allgemeine Verspätung eingetretm; dte Körnerfrüchte werden, wen«
da« jetzige schöne Weiter , welche« übrigen » die regelrechte Sonnenhitze
noch immer nicht « reicht, anhält, Z-it haben, diesen Schaden au«zu-
heilen; die Heuernte dagegen leidet darunter . Im Süden ist die Wir¬
kung der Kälte wenig« merklich geworden , att in Mittrlfrankreich , di«
Weine von Bordeaux sollen direkte Beschädigungen kaum zeigen.

Machschrtft .
-j- Berlin , 27 . Juni . Der Kaiser reist am 3 . Juli

nach EmS ab . Bismarck verweilte gestern in Schön¬
hausen, kehrte die letzte Nacht zurück und geht heute 2 Uhr
nach Varzin .

-ff - Posen , 26 . Juni . Die hiesigen Zeitungen melden ,
daß , nachdem sich der Erzbischof LedochowSki geweigert
hat , dem Schulkolleginm den Lehrplan für das hiesige
Geistlichenseminar vorzulegen , gestern von den Zivilbehör¬
den eine Revision in dem genannten Seminar abgehalten
wurde .

-j-s- Weimar , 26 . Juni . Gehrhardt Rohlfs hat , wie
die „Weimar . Ztg .

" mittheilt , Nachrichten aus Kuka am
Tsadsee von 17 . Dezember 1872 erhallen , denen zufolge
der Forschungsreisende Nächtigst nach Wadai abgereist
war und im Laufe dieses Sommers in Bengast oder in
Egypten zu erwarten sein dürfte .

-f Wien , 27 . Juni . Die „N . ft . Presse " meldet bezüg¬
lich der Ostbahn - Affaire : Die Direktion der Ratio¬
nalbank hat beschlossen, an die 4 Banken gegen solidarische
Haftung einen Vorschuß von 9 ' /i » Millionen unter der
Bedingung zu bewilligen , daß die ungarische Regierung
durch authentische Erklärung die Ausdehnung der staatlichen
ZtnSgarantie auf die fraglichen Prioritäten stcherstelle und
für rechtzeitige Rückeinlösung dieser Titel sorge . Der „N .
ft . Pr .

" zufolge dürste die Zustimmung der ungarischen
Regierung zu der Vereinbarung bereits eingetroffen sein.

-s
- Wien , 27 . Juni . Von unterrichteter Seite wird auf

d«S Bestimmteste irgend welcher Schritt der Oesterrei -
chischen Regierung gegen das italienische Gesetz über die
kirchlichen Körperschaften in Abrede gestellt.

-ftf Thun , 26 . Juni . Der Prinz Louis Napoleon
hat heute der hiesigen Mttttärschule einen Besuch abge¬
stattet .

Rom , 26 . Juni . Die „ Jtal . Nachr .
" melden : Von

gut unterrichteten Kreisen wird die Nachricht der „Op ' nione "
über von Seiten Oesterreichs und Frankreichs zu Gun¬
sten der Ordensgeneralate neulich der italienischen
Regierung gemachten Bemerkungen dementirt . Vor einigen
Monaten hätten einige Mächte Mäßigung beim Vorgehen
in dieser Frage angerathen , seit jener Zeit seien aber
dem italienischen Kabinet keinerlei Bemerkungen gemacht
worden .

s Madrid , 26 . Juni . Ja der CorteS - Sitzung zeigte
Pi y Margall an , daß die Freiwilligen sich gestern des
Arsenals in Sevilla bemächtigt hätte » , um Waffen zu
gewinnen . Die Behörden seien überrascht , die Truppen
widerstandSunfähig gewesen. Die Regierung habe Ber -
stärkungen abgeschickt, ein Theil der Freiwilligen stehe heute
auf Seite der Behörden und hoffe er heute die Ruhe wie¬
der herznstellen. — In Malaga sind gestern Ruhestö¬
rungen vorgekommen, wobei der Alkalde getödtet wurde .
Am Abend wurde durch dte Freiwilligen die Ruhe wieder
hergestellt.

Madrid, 26. Juni. In Sevilla habe» die In -

transigeute - Barrikaden gebaut . Die Regierung hofft die
Unruhen durch Tmppen der ihr treuen FreiwilligenreB -
menter zu bewältigen .

Madrid , 27 . Juni . Ueber die MtnisterverLnderun -
gen verlautet Folgendes : Margall Ministerpräsident ,
Palarga Inneres . Pasucal Casa « Justiz , Sovpale «
Handel , Tutau Finanzen , Maisonnave Auswärtiges .
Dte Mehrzahl der Minister gehört der Rechten an . Der
VerfaffungSauSschuß schlägt vor , an der Spitze des Staat »
soll ein Präsident der Republik stehen , der den Chef der
Exekutivgewalt ernennt , von welchem die Minisierernen -
nungen ausgehen . Der Kongreß soll hervorgeben au » di¬
rekten Wahlen , der Senat an « den Repräsentanten einzel¬
ner Regionalvertretungen . Die Gesammtorganisation un¬
terscheidet munizipale Regionalstaaten und den Na¬
tionalstaat . Von letzterem hänge« ab : Armee, Marino
Post , Telegraph . Landstraßen , Zollwcse».

^ Petersburg , 26. Juni . „ Rufskimir" hat ein Tele¬
gramm aus Taschkent » , wonach der Khan von Khiwa
kapttulirt hat und Khiwa von den Russen be¬
setzt worden ist .

ikonstantiuopel , 26 . Juni . Der Sultan , die Snl -
tanin - Mutter und der Prinz Jujsuf Jzzedin folgt « «
gestern der Einladung de» Khedive nach dem Lustschlosse
Ewirghian und wohnten daselbst dem von dem Khedive ver¬
anstalteten Feste zu Ehren des Jahrestages der Thronbe »
steigung des Sultans bei.

Frankfurter Kurszettel vom 27 Juni .

StaatSpapirre .
Deutschland 5°/, Bu»de«oblig. —
Preußen 4' /,°/, Obligation . 100
Baden 5°/, Obligationen 103 '/,

. 4 ' /,"/s . 100' ,,

. 4«/, . 94' /.

. 3' /,o/,Oblig . v. 1S42 88' /^
Bah« « 5"/g Obligation « —

. 4' /,«/. . 100 ' ,

. 4«/« . 93'/.
Württemberg 5' /«Obligation . 104

. 4 ' /,' /. . 100-,«

. 4°/.
Nassau 4' /,°/, ObÜgationen —

. 4«/
'

. S7-/,
Sachs« 5"/, Obligation « —
Gr. Hess« 5*/, Obligation. 101 ' ,,

. 4' /g . 98' /,
Oesterreich 5' /» Silberrente

Ziu« 4' ,. °/. 65'/,

Oesterreich 5"/, Papierrent«
Zin« 4' /, ' /» 60'L

Lurem- 4^aObl. i. Fr. » 23 kr. —
dura 4°/, . i .Thk . ü105kr. —

Rußland 5°/o Obiig. v. 1870
K ü 12 . 94' /,

. 5"/o dta . v. 1371 92»/,
Belgien 4' /,v, Obligationen —
Schweden 4' /,°/, dto . i. Thlr. 95 ' /,
Schweiz 4' ///o Eid. Oblig - -

. 4' /,°/,Bern.SttSobl. 97 ' /.N.-Amerika 6"/o Bonds 18Wr
von 1862 96' /»

. 6°/, dto. 1885r
von 1865 Sk'/,

. 5«/o dto. 1904 .
(« /« r v. 18K4 93V,

3 '/, Spanische 17»/,
Volle stanz . Rente —
1«72 . .

Aktie » und Drtoritate «
vatnsche Bank . . . . —
Franks . Bank 4 5008 . 3« , 145' ,.

, Bankverein ü Thlr . 100
117 ' /,

Deutsche Bnein-bank 113' /.
Darmstädter Bank 420
Oesterr. Nationalbank 1036
O«gerr.E.-Aktien 270«/.
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank 90
Stuttgarter Bank-Mi « 95
Oesterr.-deutsche Bank 99' / .
4 ' ,, ' /,bayr .Ostb. ü 200 fl. 121' /,
4 ' /,"/»pfSlz .MarKshn 500 si. —
4' /aHeff. Ludwigsbahn 165
3' /,°/»Ob« heff. Eisnb.!350fi. 73' / .
S°^ößr.Frz.Sta «ttb. 349 ' ,
5' /, , Süd .Lmb . 188'/.
5«/. . Nordwestb.-A. i. Fr . 217' .
S°/M »ad.-Eisnb.ü200fi. 235
S°/nRnd .E,!ni, .2.SL00fl. 168' /,
b»/«BSbm.Westb .-A. 206fl. 236' /,
5° nFrz.Jos.E'Inb.stnierfr 229 ,

5»/,MLHr . Grenzb.-Pr . t. S . 78' /»
5«/Mhm .We«b.-Pr. i. Sllb. 84' /.
5°/«Slisab.B.-Pr . i. S . —
V/, dt«. , ». «« . —
5"/o dto. steilwir. nrne , 89' /,
i>°/„ dto sNeumsrkt-Ried) 91
'"/oFrz.-Joi.-Privr. keuerst St ' /,

5°/Fronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 83' /,
5»/«Kronpr.Rudolf- Pr .v.186 - 83' /,/ /oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 91 ' /,
Vorarlberger 85' /,
>»,oU»g. Ostb .-Prior. i. S . SS
5"/°Ungar.Nordostb .-Prior . 7l>

Ungar.- Galiz. 72 ' /,
Ungar. Eis .-Anl. 74'/,
5"/Astr .SÄ .-Lsrnb .-Pr .i.Fc«^ 86»/,
!"/« . . . . 49-/.
3»/,ößwr .StaatSb .Prior. 59
^

'
/„Liv»nies.Pr ., ur . o. v, »/, 34'/»

öch. Rheinische Hypochekenbant-
Pfandbriefe —

'"^ Pacific Eenstat 82' /,' ' ouib Misl^n'-i 60' /,
Anlebensloosr und Vramienaauihea .

Bayr. 4«/u Prämnn -Aul. 110' .,
Badische 4«/, dto . 109»/.

. 35-fll-Loose . . 6 -' /.
Braunschw . 20-Thlr.-8»ose 23' ,
Großh. Hessische 50-fl .-Lo«se 200' /,

. . 25-fl.- -
An«bach-Gnnzenbausm .Loose 13' «

Oestr .4«/g250-fi.-Loosev.1Vt>4 94»/,
. 5°/o5«0-fl.° , v.1860 92 ' /,
, 100-sl.-Lo»se von 1864 153' /,

Schwedische 10-Thlr.-8oosk 14
Fimrländ« 10-Thlr.-Loose 10' L
Meining« st. 7. 8' /,
N/a Oldmburqei Th >r^40-L.

Wechselkurs , Gold «nt Silber
Amsterdam 100 fi, 4' /,*/, k.S . 88
Berlin 60 Thlr.. 4' /, <Vo . 105
Brem« 180 R -M. 3' /,o/, , 105' /,
Hamburg180R. -M . 5' /g , 105' /,
London lO Pf . Sl . 6 Vo . 117' /,
Partt 200 FcS. b' /, , 92' /,
WimlSSil. östrW. 5' /« , 105

Preug-FriedrichSd 'orfi. 9.57—58
Mole» . . . . SL8- 40
Hokänd. 10-fi.St . . 9.52- 04
vucatm . . . . 5.3V—02
20-FrancS-Stücke . 9.19 ' /, -20'/,
Mgl. Sovereigns , 11 45 4?
Ausstiche Imperial , 9.38 40
Dollar« in Gold . 2.24 ' /, -25-/»
Sollarlouvan . .

>tt, Schluß fest.

Kredit 155 , Staattbahv 20V,r 97 ' /, , RumLnie» — 60er Loos»

cedit 262. Staatsbahn 338 . Lom-
-. Rap»leon«d '»r — . Tendenz :

chte» i» der Beilage Sette ll,
str Redete « :
Kraenlrt ».

Dwconto . . , l-S . 5"/g
Stimmung: ml

Berliner Börse. 27. Juni.
Lombard« 113 '/, , 82« Amerikm
—, Galizier —. Tmdenz : lustlos

Wiener Börse. 27. Juni. K
bardm ISO.—, »nglobank 189.-
nomtnal geschäflSlo «.
« W Wettere Handelsnachri

Verantwortlill
vr . I . Her»

Unter den glänzenden Resultaten ,
welch« die Jvbann Hofs '

ich«, Mal, >Svarat« - da« Malzextrakt ,
die Malz -Chocolade und di» Brnstmalzbonbons — ,,, »«» Hase»,
sieht ine ungemem Wohlthätige Wirkung ° i >er Heilwiitel bei lang¬
wierigem Husten svlchei Individuen , « e an, em« ausgesprochenenphlhifft
schen Konstüution begabt sind, oben»». Es ik in tausende» von FLU« » sei¬
ten« der Genesenen konsiatirt, daß sie den Hüften , d« bet solch« Patient «»
eine wesentlich höhere Bedeutung hat, att bei ander« , zusthenda
beim f»rtges>tz,en Gebrauch de , Hv » - 'schen Mal,p ä sarate verttren
und daß namentlich zur Frende der behandelnde « Merzte sich
nach und nach der lympatoPch- Charakter de, durch den Haft« au<-
geschiedenen Stoffe« verändert, uni die eudailtige Heilung dadurch er¬
folgte daß die Krankheit 1» einen einfache» gelinde «, immer
schwächer werdenden Husten fich «mwandelte, der schneßttch
ganz anfhörte . S « sehe» wir durch »lese v»rzügttchea Heilmittel »tr
gefährlichste Krankheit im Keime « stickt.



W.149 . 10. In der Unterzeichneten er¬
schien :
Touristenkarte des untere »

badische« und wiirttember -
aischeu Schwarzwaldes .
Maßstabl : 100,000 . Preis
Ist . , in Etui auf Leinen 1 fl .
30 kr.
Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Renchbädern'

etnerseitS , und Lauterburg bis Pforzheim
» nd Wildbad. Calw andersntS . Durch ihren
Maßstab von 1 : IM,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . BnreauS
««gefertigt , empfiehlt sie fich hauptsächlich
»um Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe.
G . Braun 'sche Hofbuchhaudlg

W.697 . 1. Karlsruhe .

Kapital Gefuck.
1V,VVV fl. werden auf ein hiesiges

nauS gegen mehr als doppelte gerichtliche
Sicherheit aufzunehmen gesucht .

Näheres bei der Expedition dieses Bl .

W .610. 3. Straßburg i. E.

Stelle -Gefach.
Ein 36jähr . Kaufmann , der durch die

Betrügereien seines Affociö geuöthigt
wurde , sei» Geschäft aufzugeben , sucht
Stellung als Geschäftsführer , Buchhalter,
Fabrikaufseher oder dergl.

Gefl. Offerten sud k . 8. Schreibergaffe d
in Straßburg i. Elf.

W .580 . 3. 01923 . Basel .

Commisstelle offen
rn einem in

Bewerber belieben fich über
Moralität und Tüchtigkeit auszuweisen.

Ges. Offerten sud Chiffre L . b . 651 be¬
fördert die Annoncen -Expedition ZT«»» -
» « « aSs »» «ß» in Basel

Stelle -GesmH.
W .692. 1. Ein anständiges Mädchen ge¬

setzten Alters , aus achtbarer Familie des
Oberlandes , welches in weiblichen Arbeiten
bewandert , wünscht als besseres Zimmer¬
mädchen placirt zu werden ; es wird nicht
auf hohen Lohn gesehen , sondern mehr auf
gute und solide Behandlung . Eintritt nach
Belieben . Näheres ertheilt die Expedition
dieses Blattes .

W .694 . Eine wohl-
habende Familie , die

Anfangs nächsten Monat nach Ntwyork
abreisen wird , sucht zur Beaufsichtigung
mehrerer Kinder ein braves Dienstmädchen
gegen theilweisen Ersatz der Uebersahrls-
kosten zu engagiren. Wo ? zu erfragen bei
der Expeditton dieses Blattes .

Venerat-Ätzenten-Gc-
W .689. 1 . Eine der erste«

fl » " ' , deutschenLrbens-Versichernngs -
Gesellschasten sucht unter günstige » Be -

- ^ -- ingnngen für das Großherzogthum « »
Nei » einen gewandten, rührigen ev .
rantionssähigeu und inSl » n » I»etm oder

ausäßigen General-Agen¬
ten. Gefällige Offerte« snd 0 . 2214
werden unter Zusicherung ev . geforderter
dollster Diskretion und durchgängiger
Beantwortung durch die Annoucen-Expr-
Lition von Mo ««« in Berlin
befördert.

Agenten - Gesuch .
W .643. 3. Für ein renommirteS franz .

Champagner -Haus werden tüchtigeAgen¬
ten für das Großherzogthum Baden zu
engagiren gesucht .

Franco Offerten unter L Nr . W .643
befördert die Exped. d. Bl .

W .682 . 1 . Ettlingen .

Kauf- Gesuch.
Ein militärfrommes Reit¬

pferd wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Angabe des Alters und des
Preises bittet mau pnsle reslsute littlin -
xeo ti. IM . einzusenden.

Zu kaufen gesucht
in der Bergheimer Mühle bei Heikel berg
Eine gebrauchte,, gut gehaltene ein- und
zweispännige Berdeckdroschke . W .652. 2.

RFOrlVlUlO rusiSnäe , sucv äie ver¬
altetsten kölle , nacdäem alle Kuren er -
kolslo » usrev , veile icv brieüiev scdnell
nnck sieder . VV.45L. 9 .
Nr . A » r » »ntli , verlln , krinrenstr . 82.

W .699 . 1. Nr . 4723 . Karlsruhe .

Steinkohlen- »ndHolz-
liefernng.

Zur Heizung städt. Kanzleien , Schulen
und anderer Gemeindeanstalten ist ein
Quantum Rührer Steinkohle « von etwa
14,OM Zentner , sowie 12 Klftr . Wald »
buchenes und 130 Klftr. tauneues Holz
erforderlich.

Die Lieferung soll im Wege der Soumis -
fion vergeben werden.

Aus dieff. Sekretariate können die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen werden und
find die Angebote ebendaselbst bis 16. Juli
i . I ., Mittags 12 Uhr, verschlossen und
mit der Bezeichnung „ Steinkohlen - und
Holzlieferung" versehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 23. Juni 1873.
Gemeinderath .

Lauter .
H . Roys .

für die Herren Schulvorstände und Lehrer .
W.69S. 1. In Unterzeichneter ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen :
Das

Badische Land
oder

Badische Heimathskunde.
Eine geographisch - statistische und historische Skizze .

- Von
Vr Joseph Beck ,

Großh . Badischem Geh . Hofrath .

Preis cart. 36 kr.

Empföhle « im Schnlverordnnngsblatt 18VS Nr . 6 .

DaS Büchlein empfiehlt sich , wie kein anderes der bisher erschienenen , den
gleichen Gegenstand behandelnden durch das Maß des gebotenen Stoffes sowohl , als
durch die Anordnung desselben zum Gebrauch für Schule und HauS.

Karlsruhe , im Juni 1873.
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

W. 696 . 1. vjg

Mrmar-IIlliicklulls von Daniel Mrlrui
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von rohem Marmor in den beliebtesten Sorten und
liefert nach Angabe oder Zeichnung aufs billigste : SHrsdstvInv ,

V« r»Lst «I » v, 88 >» ten , Siuislnv , «nd Vlsekiplstte » ,
Clerber - und SUI » e «IpI » tte « , sowie alle Gegenstände , welche in das Bau -
und Architekturfach einschlagen . (V11059 2)

W.S901 Für Schwarzwaldreisenve .

_ Der Unterzeichnete empfiehlt seine neu eingerichtetes

zum
unmittelbar am Ufer dieses Sees . Vorzügliche Küche , besonders Seefische. Sehr gute
Weine und Biere , 16 comfortable eingerichtete Zimmer mit reizender Aussicht. Schiff-
fahrt auf dem See , billige Preise. _Der Besitzer

Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Actien-Geselllchast .
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre anlaufend , vermittelst der Post - Dampfschiffe:

Frist«, Mittwoch , 2 . Juli , ) , Hammonia, Mittwoch, 30. Juli , )
Westvhalia, Mittwoch , 9. Juli . > Z I Holfatia, Mittwoch , 6. August .! Z
Thunngia , Mittwoch , 16. Juli , ff Silesta, Mittwoch , 13 . August ./ ff
Cimbria , Mittwoch , 23. Juli . > Frist«, Mittwoch , 20 . August. js

Paffagepreise : I . Cajüte Pr . Thlr . 165 , II . Cajüte Pr . Thlr . 160 ,
Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg und Westindien
Grimsby und Havre aulaufend ,

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Cura ^ ao , Colo « ,
Sabanilla und von Colo « ( Aspiuwall ) mit Anschluß via Panama

nach alle « Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und
Sa « Francisco .

Dampfschiff Capt. Key « , am 22 . Jnli .
„ „ Milo , „ 22 . August .

Näheres bei dem Schiffsmakler
August Bolten , Wm . Miller's Nachfolger, Hamburg,

und den bevollmächt gten Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , Gundlach L Bärenklau , u. Gebr . Bielefeld in Mann¬
heim und in Freiburg i. Br ., Eisenbahnstraße 26 . C . Schwarz -
man« in Kehl und Straßbnrg i. E . , und Eonrad Herold
in Mannheim L .tt . V. tN« . > t Q 888 . 13.

W .491. 3. Mannheim .

Pfandbriefe
der

NHMschcnHypi>!hckeil-Da»ki !lMlilinheim.
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872 , G . Bl . Nr . XXXII
S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet .

Die 3 "
/o Pfandbriefe können zum Parieonrse , die 4V^ "/° Pfand¬

briefe zu i von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden.
Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein.
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

auf dm Inhaber geschieht gebührenfrei.
Zu Vertriebs stellen haben wir

die Filiale der Rheinischen Credit -Bauk , L
die Herrelt Heinrich Müller , &

I . L. Seeligmann L Söhne in Karlsruhe
ernannt.

W .674 . 1. Karlsruhe .

Hausverkanf.
Ein gut geballtes drei-

stockiges Wohnhaus des west -
lichen Stadttheils mit Ein¬

fahrt und Gärtchen, Gas - und Wasserleitung
im Vorder- und Hinterhaus , ist zu annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres
beim Eigenthümer , Bictoriastraße 20 , zu
erfragen.

W .680 . 1. Lahr .

Kaminfeger ,
ein gewandter!, findet auf Anfang Juli
dauernde Stellung bei
_ Kaminfeger Ebbecke in Lahr .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung werden die

bei den Billetausgabestellen llbstlldt , Kirch-

hei« bei Heidelberg und Roth -Malsch ein¬
gerichteten Bahntelegraphen - Stationen am
1. k. MtS . mtt beschränktem Tagesdienste
dem allgemeinen Verkehre eröffnet-

Karlsruhe , den 25. Juni 1873.
Generaldirektton

der Großh . bad. StaatS -Eisenbahuen.
B . V. d. G .D .

Poppen .
_ Heitlinger .

W.7M . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli d. I . an haben auf den

Großh . badischen Eisenbahnen die Retour¬
billett , welche auf eine von der Abgangssta¬
tion 25 oder mehr Meilen entfernte Station
lauten , eine Giltigkeitsdauer von drei Ta¬
ge« , wobei wie bisher die Sonntage und
gesetzlichen Feiertage nicht eingerechnet
werden.

DaS Nähere kann auS den an sämmtli-
chen Billetschaltern angeschlagenen die Gil >
tigkeitsdauer der Billett betreffenden Plaka¬
ten ersehen werden.

Karlsruhe , den 26. Juni 1878.
Generaldirektion

der Großh . StaatS - Eisenbahnen.
B . B . d. G . D . :

Poppen .
^ eitlinL ^ r^

Gemarkung Cggentkem.
Aufstellung des Lagerbpches bete.

Sämmtliche Liegenschaften obiger Ge¬
markung sind in dem ausgestellten Lager-
buche beschrieben , und ist dasselbe gemäß
Art . 12 der Verordnung vom 26. Mar 1857
(Reg .Bl . Nr . 21. S . 221 ) von henk an
während zwei Monaten zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause daselbst aufge-
legt, waS mit der Aufforderung , öffentkch
bekannt gemacht wird , daß etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt devkeingettagenen
Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffeuheit, innerhalb jener Frist ,dem Unterzeichneten mündlich oder schrist-
lich vorzutragen sind .

Karlsruhe , den 27. Juni 1873 .
Genier , BezirkSgeometer.

^ W .667. 1. Nr . 2650 . MoSbach . (Er -
ledigte Gehilfenstelle .) Unsere
erste Gehilfenstelle mit 700 fl. Gehalt ist er¬
ledigt und soll bis 1. September , längstens
bis l . Oktober, cs . wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Borlage ihrer Zeugnisse melden.

Mosbach, den 25- Juni 1873.
Großh . Obereinnehmerei .

Bezirksamt Oberkirch . Gemeinde Maisach.

Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher zu

Maisach betreffend .
(Gesetz vom 5. Juni 1860 , Reg.Bl . Nr . 30. — Vollzugsverordnung vom 30 . November

1860 . Reg.Bl . Nr . 63 .)
1 .417 . Maisach . Die in der folgenden Tabelle , Spalte 4, als Gläubiger ver-

zeichnettn Personen , zu deren Gunsten die näher beschriebenen Einträge von VorzugS-
und Unterpfand- rechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücher«
zu Maisach eingeschrieben find , werden, da dieselben theils an unbekannten Orten
wohnhaft, theilS todt und deren Rechtsnachfolger nicht zu ermitteln sind , auf diesem
Wege aufgefordert , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, dir Erneuerung derselben unter Beobachtung der in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vorgeschriebeneu Formen — binnen sechs Monaten nachzu¬
suchen , widrigenfalls diese Einträge auf Grund des Art . 4 des genannten Gesetzes
von Amtswcgen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt werden.

Maisach, den 24 . Juni 1873.
Das Pfandgericht : Der Bcreinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Huber . F . C. Ed. Dörr , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum .

19. Jan . 1833

18. Dez . 1834

3 . Juni 1835

10. Nov. „

16. März 1837

12. Dez. 1839

12. Dez. „

20. Aug. 1840

4. Febr . 1841

25. Febr . 1842

12 . Juni „

Seite

Namen , Stand n . Wohnort
der Schuldner

oder dercnRechtsnachfolger

Namen , Stand u. Wohnort !! Bettag
der Gläubiger ü der

oderderenRechtsnachfolger»Forderung .

22b Lorenz Huber . Wernest
8 baucr hier

25 Michael Bonert hier

26

26b

50

39b

40

45d

46

51

Johannes Hilsenbrand
Wtwe , Barbara , geb.
Roih , hier

Andreas Schneider hier

Josef Börsig hier

Johann Huber , Hofbaner
hier

Theresia Huber hier

Johann Huber , Wittwer ,
Hofbauer hier

Georg Huber , Gutsbe
fitzer , Wilseneck , hier

Lorenz Nock , Fuhrmann
hier

53 lLorenz Huber , Hofbauer
hier

Einträge im Pfa «db« ch Band I.
Finkenwirth Georg Hu >

ber's 3 Kinder in Ibach :
Theresia , Apolonia und
Josef Huber . Pfleg
schast

Bohnert Wtwe .,I
Katharina , geb. Wal
dele hier. Uebergabs
schilling .
Deren 4 Kinder :

KatharinaBohnert . Gleich
stellungSgeld

Franziska Bohnert , dto.
M . Anna Bohnert , dto.
Magdalena Bohnert , dto .
Deren 3 minderj . Kinder :>

Andreas , Peter und He
lenaHilsenbrand . Gleich

stellungSgeld
Anton Schneider hier.

Gleichstellungsgeld
Mathias Börsig Eheleute

hier. Vorbehalt
Dessen 3 minderj . Kinder!

aus il . Ehe, hier :
Helena Huber . Pflegschaft
M . Anna Huber , dto.
Franziska Huber, dto.
Deren Eltern : G org

-über Eheleute hier,
eibgeding

Dessen Kinder I . Ehe hier,
ohnungsrecht

Josef Fischer, entmündigt, !
von Ibach . Pflegschaft

Georg Huber , Wtwe ., in
Ramsbach. Darlehen
(Ccsston )

Michael Huber hier.Gleich
stellungSgeld

fl. kr.

618

193

193
193
193
258

417

487
487
487

?

44

44»/.
44V.
44V,
44V.
14

34

55 ',..
55 '/.,
55V„

?

Ei « träge im Grmndbitch Band I .

300

575

1425

18. Mai 1835 74b Mathias Roneckerhier Josef Nock hier. Kauf¬
schilling

? 1835 84 Andrea- Schneider, We-
berSgrund , hier

Gabriel Schneider hier.
Vortheilsgeld

8. Apr . 1837 91b Anton Bruder Eheleute
hier

Peter Huber Eheleute,
Kuhbühl , hier. Kauf¬
schilling

* 93 Dieselben Leonhard Ronecker Ehe¬
leute hier. Kanfschilling!

95 Peter Huber hier

Einträge im Gr

Georg Ronecker, Hofbauer
hier. Kanfschilling

« udbuch Band II .
12. Dez. 1839 5 Theresia Huber , ledig , hier Georg HuberEheleutehier .

UebergabSschilling
Johann Huber Eheleute

hier. Liegenschastsüber-
gabe

Josef Müller 's Ehefrau, !
M . Anna Maier , Erben
hier. Erbtheilung

18. Apr . 1842 32d Gottfried Huber , ledig ,
hier

1. Juni " 34b Josef Müller hier

3. Juli " 37d Anton Huber , Bürgermei¬
ster hier

Anton Huber Ehefrau ,
Katharina , geb . Brann ,
Erben hier. Erbthei¬
lung

Katharina Bohnert , geb.
Waidele , und ihrem H.
Ehemanne , Fidel Hil¬
senbrand hier . Leibzc -
ding

24. Dez. 41 Michael Bohnert , ledig,
hier

150

725

200

32

» ruck u « d » rrl « , der « . « r » » » ' schrn Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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